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Schulkreis Ergolz 1

Dieter Steinegger
Schulleiter Sek Liestal, Frenke

André Scheidegger
Schulleiter Sek Frenkendorf
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Sommerferien 2024

A
E

P

Primarstufe
Sekundarstufe I

Berufsbildung / Fachmittelschule / Gymnasium

BiZ

Standortgespräch im Januar

Laufbahn

Sek II
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Schulkreise, Sekundarstandorte, Schulanlagen

Burg

Frenke

Frenkendorf
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Kennzahlen

Schulkreis 1 Ergolz 1

Standorte 2 Liestal Frenkendorf

Gemeinden 10

Arisdorf, Hersberg
Bubendorf, Lausen 
Liestal, Lupsingen

Ramlinsburg, Seltisberg

Frenkendorf
Füllinsdorf

Schulanlagen 3 Burg Frenke Frenkendorf

Klassen 69 26 20 23

Schüler*innen ca. 1280 470 390 420



5

Sekundarstufe 1



6

Sekundarstufe 1, Überblick

3 Jahre (1. – 3. Klasse)

Leistungszug A, E und P

Spezielle Förderung: Integrative (A) oder separative (Kleinklasse, E, P)

Stundentafel (ca. 11 Fächer mit 1- 6 Lektionen, viele Lehrpersonen)

Blockveranstaltungen und Spezialtage 

Check S2 und S3, Projektarbeit (Abschlusszertifikat)

Ziel: Vorbereitung auf eine gute Anschlusslösung
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Leistungszug A E P
Berufslehre
EFZ / EBA

Berufslehre mit 
Berufsmatur -

FMS -

Gymnasium - X

WMS - X

Brückenangebote Plan B Plan B -

möglich -  nicht möglich

Anschlusslösungen



Statistik SJ 22/23
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Anschlusslösung
LZ P

Anzahl 
SuS

Gymnasium 87
Lehrstelle – EFZ mit BM 5
Lehrstelle - EFZ 6
FMS 5
WMS 1

Andere (Praktikum, 
Austauschjahr,…)

2

Anschlusslösung
LZ E

Anzahl 
SuS

Lehrstelle - EFZ 36

Lehrstelle – EFZ mit BM 7

FMS 17

Gymnasium 10

WMS / IMS 14

Brückenangebot 3

Andere (Praktikum, 
Austauschjahr,…)

4

Anschlusslösung
LZ A

Anzahl 
SuS

Lehrstelle - EFZ 45

Lehrstelle - EBA 15

Brückenangebot 8

Praktikum 4

IV-Anschluss 4

Austauschjahr 1

Andere 3



Wohin geht die Reise?



Ich werde Pilot. Welcher Beruf, welche Schule?  

Welche Weiterbildung?

Berufs- und Laufbahnentscheidungen

Neuorientierung?

https://studybreaks.com/2017/07/24/roger-federer-evolve-tennis-legend/


Viele Wege führen zum Ziel

Mach dich auf 
den Weg!



Ich bin stark in Technik.

Ich kann gut mit Menschen zusammenarbeiten.

Ich koche und kreiere gerne Gerichte.

Interessen und Stärken

Ich liebe Fremdsprachen und bin auch gut darin. 

Ich arbeite/bin gerne draussen.





Möglichkeiten nach der Sekundarstufe I

22 Berufsfelder mit über 
200 Grundausbildungen 

(EBA & EFZ)
4 weiterführende 

Mittelschulen

Brücken-
angebote

Die Grösse der Kreise 
symbolisiert ungefähr die 
Verteilung der 
Jugendlichen auf 
Sekundarstufe II



Berufliche Laufbahn von Jason

Ich interessiere mich für 
die Bearbeitung von 

Metall und ich arbeite 
gerne mit den Händen.

Ich bin handwerklich 
geschickt.

Mir ist Abwechslung sehr 
wichtig.



Berufliche Laufbahn von Jason

Sekundarschule Leistungszug A/E/P

Bauingenieur FH

3 Jahre Vollzeit
4 Jahre berufsbegleitend

Metallbauer

3 bzw. 4 Jahre mit Eidg. 
Fähigkeitszeugnis (EFZ)

Metall- und 
Fassadenbautechniker HF

2 Jahre Vollzeit
3 Jahre berufsbegleitend

Metallbaupraktiker

2 Jahre mit Eidg. 
Berufsattest (EBA)



Berufliche Laufbahn von Lucy

Ich habe eine 
ausgeprägte Fähigkeit, 

mir Dinge räumlich 
vorzustellen.

Ich arbeite gerne am 
Computer, habe aber 

auch Freude am Kontakt 
mit Menschen

?

Psychologie

Maschinen-
technik

Architektur

Ich interessiere mich für 
mathematische und 

naturwissenschaftliche 
Regeln und 

Zusammenhänge.

https://pixabay.com/de/frau-bibliothek-studenten-1822679/


Berufliche Laufbahn von Lucy

FH
Psychologie/Architektur

Uni    ETH
Psychologie Architektur

Passerelle

BM I
Technik, Architektur, 

Life Science

Zeichner/in

4 Jahre mit eidg. 
Fähigkeitszeugnis (EFZ)

Sekundarschule Leistungszug A/E/P



Berufliche Laufbahn von Sina

Ich arbeite gerne im 
Team.

Ich bin gut in der Schule 
und die meisten 

Schulfächer 
interessieren mich. Ich 

lerne leicht.
ArchäologinIch interessiere mich für 

Geschichte und Latein.



Berufliche Laufbahn von Sina

Archäologie
Universität

Gymnasium

Sekundarschule Leistungszug E/P

Praktikum 1 Jahr

Konservatorin/Restauratorin 
FH



«Wie weiter nach der Sekundarschule?» - Film

Noah (A) Lea (E)Andrin (P)

www.biz.bl.ch/film > Videos



Angebote BIZ Baselland
− Kurzberatung per E-Mail: Kontaktformular

− Telefonische Kurzberatung: Tel. 061 552 29 29, Mo bis Fr 13–13.45 Uhr

− Infotheken Baselland (Information und Kurzgespräche)
Liestal:  Montag  14 – 18 Uhr
   Mittwoch  14 – 18 Uhr
Bottmingen: Mittwoch  14 – 18 Uhr  
   Donnerstag 14 – 18 Uhr
Schulferien: jeweils mittwochs geöffnet

− Einzelberatung (mit Anmeldung)
ab Januar der 2. Sekundarschulklasse 

    



Infotheken in Liestal und Bottmingen



Flyer zum Mitnehmen



Informationsanlass für Eltern von 6. Klass-
PrimarschülerInnen 



28



In eigener Sache…

Ab Herbst 2024
Laufbahnzentrum im 
Helvetia Tower Pratteln
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Ablauf Übertritt 

Ende August
 
Elterninfo inkl. Wegweiser 
Übertritt Primarstufe > 
Sekundarstufe I
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 Bis 19.01.24 Standortgespräch mit Übertrittsempfehlung &
    Anmeldung Übertrittsprüfung        
    Auswahl Textiles- oder Technisches Gestalten (E und P)

 29. Jan. 24 evtl. Übertrittsprüfung

 Mitte März evtl. Aufruf: freiwilliger Standortwechsel nach Frenkendorf
    Kein Aufruf = im Leistungszug sind keine Verschiebungen 
    nach Frenkendorf möglich

 Anfang Juni Versand: Klassenzuteilung für Burg oder Frenke

 Mi  19.06.24 Besuchsmorgen mit Abgabe Infos und Stundenplan
 Mo 12.08.24 1. Schultag an der Sek

 September Elternabend für alle 1. Klassen

Termine
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Leistungszug A E P
Schulische 
Leistung

Arbeitsverhalten

Lernverhalten

Sozialverhalten

Entwicklungsstand

Unterstützung

Selbständigkeit

Primar: Gesamtbeurteilung 
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Übertrittsprüfung
− an der Sekundarschule
− Deutsch 90 Min. / Mathematik 60 Min.
− Lerninhalte bis Ende 5. Klasse
− Leistungszug E Durchschnitt mindestens 4.5 
− Leistungszug P Durchschnitt mindestens 5.25 
− Zuweisungsentscheid durch AVS (23. Februar 2024)

Statistik

32 Prüflinge (von ca. 300 SuS)

27 SuS A –> E; bestanden 2 SuS

5 SuS E –> P: bestanden 0 SuS, „Resultat A“ 2 SuS
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Som
m

erferien

A

E

P

Wechsel von Primarklasse zu Sekklasse
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Überlegungen zum Übertritt aus «Sek-Sicht»

− Kontakt mit der Primar
− Vertrauen in die Primarlehrpersonen
− Einfluss auf den Einteilungsentscheid
− Vieles wird neu, nicht nur der Leistungszug
− Aufsteigen (können) / Absteigen (müssen)
− «Weichen» / «Schienen»
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Sek 
Liestal

Sek 
Frenkendorf

Burg Frenke

Klassenbildung 
1 oder 2 Schritte

Knaben oder Mädchen werden wenn möglich nicht alleine in 
eine Klasse eingeteilt, aber Kleingruppen, keine Wünsche

1.

2.

Evt.1. Brief 
Ende März

Brief 
Juni

Freiwillig
oder Zuweisung 

durch AVS
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Zuweisungen zu den Sekundarschulstandorten

Ziel: Standortwechsel möglichst mit Freiwilligen

Freiwillige, die sich als Gruppe melden, werden auch als 
Gruppe zugewiesen (=> gemeinsamer Schulbesuch).

Erfolgt kein Aufruf zu freiwilligem Standortwechsel, wird die 
Schule am üblichen Sekundarschulstandort besucht.

Sekundarschule

Aufruf zu freiwilligem Standortwechsel
11. März 2024 bis 5. April 2024
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Zuweisungen zu den Sekundarschulstandorten

− Ohne Freiwillige kommt es zu Zuweisungen
− Kriterien: Dauer, Zumutbarkeit, persönliche Gründe
− Anhörungsverfahren (Mitwirkungspflicht)

− Zuweisungsentscheid durch das Amt für Volksschulen
Amt für Volksschulen

Versand definitive 
Standortzuweisung 24. Mai 2024

Amt für Volksschulen

Versand 
Anhörungsschreiben 26. April 2024
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Klassenbildung

− Keine freie Schulwahl: Liestal oder Frenkendorf
− Keine freie Schulhauswahl: Burg oder Frenke

− Keine «Gspänli» Wünsche
− Bitte keine Mails, Briefe oder Telefonanrufe

− Primar Klassenlehrpersonen teilen uns ungünstige 
Einteilungen mit und empfehlen Fördermassnahmen
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Klassenverteilung Schulhaus Burg und Frenke

Leistungszug A Leistungszug E Leistungszug P

max. 20 SuS

36 Lektionen

KK
max. 13 SuS

36 L.

max. 24 SuS

34 Lektionen

max. 24 SuS

34 Lektionen

1Aa
1Ab

1Af
1Ag

ev.
1Ac
1Ah

1Ad 1Ek
1El

1Ep
1Eq

ev. 
1Em

1Pu
1Pv

1Px
1Py

ev.
1Pw

Burg Frenke B/F B Burg Frenke B Burg Frenke B/F
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Sekundarschule Liestal, Schulleitung

Schulhaus Frenke

Dieter Steinegger
Klasseneinteilung

Aleksandar Lujic  
Pensen

Schulhaus Burg

Barbara von Mühlenen
Klasseneinteilung

Spezielle Förderung

Jürg Aeberhard
Pensen
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Stundentafel
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Stundenplan (Beispiel)

TxG / TcG
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Spezielle Förderung

Leistungszug A: individuelle Lernziele   (SPD)

pro Klasse je 1 Heilpädagog:in und Sozialpädagog:in

Nachteilsausgleich: A, E und P     (SPD) 

LernCoaching: E (A, P)        (SPD)

  
Besondere Begabungsförderung (Musik, Sport)

= > Gesuche via Musikschule / Sportamt



Unterstützungsangebote

BBF

lunchBAR

LBB



Unterstützungsangebote

lunchBAR: betreut, «Picknick» 11.50 – 13.50h, (Frenke/Burg)

lernBAR: betreut, täglich 12.30 – 13.45h (Burg)

lernCOACH: Leistungszug E und P (Frenke)

lernRAUM: alle Leistungszüge (internes TimeOut, Burg)

LIFT: 2. Klasse Leistungszug A

LBB: Laufbahnbegleitung und Hausaufgabenstunde

Schulsozialarbeit: alle Leistungszüge (Frenke/Burg)
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Standorte Burg & Frenke

Mittagstisch



Mittagstisch



− SAL - schulNetz (Online): 
 Noten, Prüfungen, Termine, Absenzen

− iPad für alle, Office 365, SBL-Mail
 persönlicher digitaler Lernbegleiter

Digitalisierung



50

Beförderung nach der 1.Klasse
− Standortgespräch => Januar – März
− Jahrespromotion => nur Sommerzeugnis

definitiv befördert: 

-> 2. Klasse im gleichen Leistungszug

nicht befördert:

keine Wiederholung der 1. Klasse möglich

-> 2. Klasse

 E -> A

 P -> E

A -> Kleinklasse (oder Repetition 1. Klasse)



Leistungszugwechsel

A –> E und E –> P

Nur auf Schuljahresbeginn

3 Bedingungen: 

(Notenschnitt 5.0, Punktesumme 40, Empfehlung)

1 oder 2 Bedingungen erfüllt: Wechsel mit Wiederholung

3 Bedingungen erfüllt: Wechsel ohne Wiederholung
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Homepage
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Wir freuen uns, Ihr Kind nach den 
Sommerferien bei uns begrüssen zu 

dürfen.

Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit und 

auf Wiedersehen!
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